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Beschlussvorschlag der Verwaltung:

Der Stadtentwicklungs - und Bauausschuss empfiehlt dem Gemeinderat folgende

Beschlisse:

1. Der Gemeinderat stimmt dem Antrag der Vorhabentragerin (Anlage 01 zur Drucksache)

zu und beschlielft gemali Paragraph 12Absatz 2 Baugesetzbuch die Einleitung eines
Vorhabenbezogenen Bebauungsplanverfahrens fiirdenim Lageplan (Anlage 02 zur

Drucksache) gekennzeichneten Bereich.

2.Der Gemeinderat beschliefit dass dervorhabenbezogene Bebauungsplangemali
Paragraph 13a Baugesetzbuchim beschleunigten Verfahren ohne eine Umweltpriifung

nach Paragraph ZAbsatz 4 Baugesetzbuch aufgestellt wird.

Finanzielle Auswirkungen:

Bezeichnung:

Betrag in Euro:

Ausgaben /Gesamtkosten:

¢ keine (die Kostendes Verfahrens tragt die
Vorhabentragerin)

Einnahmen:

e Kkeine

Finanzierung:

e keine

Folgekosten:

e keine

Zusammenfassung der Begriindung:

Mit Schreibenvom 30.08.2021hat das Deutsche Krebsforschungszentruminder

Helmholtz-Gemeinschaft (DKFZ) die Einleitung eines vorhabenbezogenen

Bebauungsplans fiirein Baufeld ander Berliner Strafie ostlichdes bestehenden DKFZ

beantragt. Der Bebauungsplandient der Schaffung der planungsrechtlichen Grundlagen

fur die Realisierung des Vorhabens.
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Begriindung:

1. AnlassundGrundlagen

Das DKFZ plantim Suidostendes Neuenheimer Feldes den Neubau eines Gebaudekomplexes fiir
innovative KrebsforschungindenBereichenPraventionund Digitale Onkologie, erganzt um
Flachen fir biologische Grundlagenforschung. Finanziert aus privaten und 6ffentlichen Mitteln
soll ander Berliner Strafie ein identitatsstiftendes Gebaude fir das Nationale
Krebspraventionszentrum, das Schadeberg CenterforDigital Oncology and Disruptive
Technologies sowie fir Grundlagenforschung entstehen.Das DKFZ informierte den
Stadtentwicklungs-und Bauausschussinder Sitzungam 13.10.2020 iiber das Vorhaben
(Drucksachennummer 0194/2020/IV).

Um denbesonderen Ansprichen der komplexenPlanungsaufgabe und der prominentenLage des
Baufeldes gerecht zu werden, wurde ein Wettbewerb fiir Architektinnenund Architektennach den
Richtlinien fiir Planungswettbewerbe durchgefiihrt. Erster Preistrager des Wettbewerbesistdas
BiiroHeinle, Wischerund Partner Freie Architekten GbR aus Stuttgart.Die Verfasserschlagenein
.bauliches Netzwerk" vor,indem die drei Gebaudeteile adresswirkend zusammenarbeiten und
gleichzeitigjeweils ihre eigene Identitat herausarbeiten - nachinnen und auien. Der
Wettbewerbsbeitragist als Anlage 03 zur Drucksache beigefiigt. Das Baufeld auf der Westseite
der Berliner Strafie, dstlichdes bestehenden DKFZ und des Pathologischen Instituts, ist derzeit
mit einem Parkplatzdes DKFZ belegt. Die erforderlichen Stellplatze sind nach Umsetzung der
MafinahmeineinerTiefgarage verortet.

Die betroffene Flache liegtim Geltungsbereichdes Bebauungsplans ,Neues Universitatsgebiet*
(BPlan11.09.00), der 1961rechtskraftigwurde.Im Bebauungsplanist der Bereich als Griinflache
festgesetzt, eine Uberbauungist mit den Festsetzungen des Bebauungsplans nicht vereinbar.

Das DKFZ hat daher mit Schreiben vom 30.08.2021die Einleitung eines vorhabenbezogenen
Bebauungsplanverfahrens beantragt. Zur Realisierung des Vorhabens soll mit der Aufstellung
des Bebauungsplanes das erforderliche Planungsrecht geschaffenwerden, welches die
Festsetzungendes derzeit rechtsgiiltigen Bebauungsplanes ersetzenwird.Derinder Anlage 02
zur Drucksache dargestellte Geltungsbereichmit einer Grofle von knapp 0,76 Hektar umfasst
auch die unmittelbar an das Baufeld fiirden Neubau angrenzenden Flachen.
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Das Vorhabendeckt sich mit dem Entwicklungskonzept Berliner Strafie (Drucksachennummer
0114/2008/BV) und denldeen aus dem Masterplanverfahren,Im NeuenheimerFeld /
Neckarbogen“insoweit, dass entlang der Berliner Straf3e, nach dem Mathematikon, eine raumlich
wirksame Fassung mit urbanen Strukturen weiterverfolgt wird,innerhalb dererdie auf dem
Campus ansassigen Institutionenin Richtung Stadtin Erscheinung tretenund die Fortentwicklung
des Wissenschafts-und Forschungsstandortes prasentieren.

Den,Leitlinienfiirdie mitgestaltende Biirgerbeteiligunginder Stadt Heidelberg“ entsprechend
hat die Vorhabentragerinam 22.06.und 08.07.2021in einer 6ffentlichen Beteiligungim digitalen
Format das Wettbewerbsergebnis vorgestellt, uber das geplante Bebauungsplanverfahren
informiert und Fragen zum Projekt beantwortet. Anregungen oder Einwendungen zur Planung
wurdenin derVeranstaltung nicht vorgetragen.Die Dokumentation derBeteiligungist als Anlage
04 zur Drucksache beigefugt.

2. Verfahren

Fiir Bebauungsplane derInnenentwicklung hat der Gesetzgeber die Moglichkeit eines
beschleunigtenVerfahrens vorgesehen.

DieVoraussetzungenfiireinsolches Planverfahrengemaf Paragraph 13a Baugesetzbuchsind,
dass es sichum eine Mafinahme derInnenentwicklung handelt und eine Grundflache vonweniger
als 20.000 m*festgesetzt wird. Beide Voraussetzungenliegenvor.

Der Bebauungsplansoll daher gemaf Paragraph 13a Baugesetzbuch als Bebauungsplander
Innenentwicklungim beschleunigten Verfahrenaufgestellt werden. Eine
Umweltvertraglichkeitspriifung (UVP) ist fiir das Vorhaben nicht vorgesehen, da es sich nicht um
ein UVP-pflichtiges Vorhaben handelt. Ebenfalls sind Erhaltungsziele und Schutzzwecke der
Natura2000-Gebieteim Sinne des Bundesnaturschutzgesetzes nicht betroffen. Fiir das
beschleunigte Verfahren gelten die Vorschriftennach Paragraph13 Absatz 2 und 3 Satz1
Baugesetzbuch entsprechend. Das heifit,dassindiesem Verfahrenvonderfriihzeitigen
Unterrichtung und Erorterung gemaf Paragraph 3 Absatz 1und Paragraph 4 Absatz 1
Baugesetzbuchabgesehenwird.ImvorliegendenVerfahrensind eine Umweltprufung nach
Paragraph 2 Absatz 4 BauGB und einUmweltbericht nach Paragraph 2a Baugesetzbuch nicht
erforderlich.

Die Durchfiihrung des Vorhaben- und ErschlieBungsplans verursacht fir die Stadt keine Kosten.
Die Kostenuibernahme durch die Vorhabentragerinwird in dem noch zu schlieenden
Durchfiihrungsvertrag geregelt.

Die Beteiligung des Bezirksbeirates erfolgt zum Offenlagebeschluss.
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Beteiligung des Beirates von Menschen mitBehinderungen

DerBebauungsplanbereitetrahmensetzend die Umsetzung vonbaulichen Projektenvor, ohne diese
jedoch unmittelbar auf Ausfihrungsebene zu konkretisieren.Der Beirat von Menschen mit
Behinderungenwirdim Laufe des Verfahrens beteiligt.

Priifung der Nachhaltigkeit der MaBnahme in Bezug auf die Ziele des
Stadtentwicklungsplanes /der Lokalen Agenda Heidelberg

1. Betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes

Nummer/n: +/-
(Codierung) beriihrt Ziel/e:
SLS5 + Bauland sparsam verwenden, Innen-vor Aufienentwicklung
SL6 + Flachenverbrauch senken, Flachen effektiv nutzen
Begriindung:
Umnutzungvonversiegelten Stellplatzflachenin ein effektiv genutztes
Baufeld.
Ziel/e:
AB3 + Standortvorteile als Wissenschaftsstadt ausbauen
Begriindung:

Schaffungvon Rahmenbedingungenfiir die Entwicklung des Neuenheimer
Feldes als herausragender Wissenschaftsstandort.

2.Kritische Abwéagung/Erlduterungen zu Zielkonflikten:
Keine

gezeichnet
Jiirgen Odszuck
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Anlagen zur Drucksache:
Nummer: | Bezeichnung
01 Antragder Vorhabentragerinauf Einleitung des Verfahrens vom 30.08.2021
(VERTRAULICH - Nur zur Beratungin den Gremien!)
(Steht nurdigital zur Verfligung!)
02 Lageplanmit Geltungsbereich
(Steht nurdigital zur Verfiigung)
03 Wettbewerbsbeitrag Siegerentwurf
(Steht nurdigital zur Verfiigung!)
04 Dokumentationderfrihzeitigen Burgerinnen-und Birgerinformation
(Steht nurdigital zur Verfiigung)
Drucksache:
0272/2021/BV

00328464.doc




	Betreff:
	Beratungsfolge:

	Beschlussvorschlag der Verwaltung:
	Zusammenfassung der Begründung:
	Begründung:
	1. Anlass und Grundlagen
	2. Verfahren
	Beteiligung des Beirates von Menschen mit Behinderungen
	Prüfung der Nachhaltigkeit der Maßnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwicklungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg
	Anlagen zur Drucksache:

